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(%) Bausatz fiir vertikale oder horizontale Schiebefenster.

@ Mehrkammerige Kunststoffhohlprofile zum Herstellen
von Blendrahmen (1) und Fitigelrahmen {41, 42) fur horizontal
oder vertikal verschiebbare Fenster mit einem U-férmigen
Abschluf3profil (3), das zum Abdichten des Flugelrahmens
{41, 42) auf Filhrungsnockenleisten bzw. in Fithrungsnuten
des Blendrahmenprofiles einsetzbar ist.
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Bausabz fir vertikale oder horizontale Schiebefenster

Die Erfindung bezieht sich auf einen Bausatz fiir verti-
kal oder horizontal verschiebbare Fenster mit einem
Blendrahmen aus einem fiir alle vier Seiten gleichen
mehrkamnerigen Kunststoffprofil uwnd Fligelrahmen aus
einem fir alle vier Seiten gleichen Kunststoffhohlpro-
fil und gegebenenfalls einer horizontalen Laufschiene.

Schiebefenster bzw. Schiebetiiren zum vertikalen und/oder
horizontalen Verschieben sind bereits zahlreich bekannt
geworden, unter anderem aus den US-Patentschriften

39 46 524, 38 59 754 und beispiclsweise dem deutschen
Gebrauchsmuster 75 20 142.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Schieboe-
fenster aus Kuns stoffprofilen zu schaffen, das mit
einem einheitlichen Profilsysten pgestattet, sowehl hori-
zontale als auch vertikalc Schiebefcnster sowoll kleincer
als auch groier Pirensicnen su baucn. Hierboel scll anch
darauf Ricksicht genommen werden, dafl handelsiibliche
Beschlagteile zun Verricpeln der Feaster eirgebaut ver-
den kiénnon.




\J1

10

15

20

25

M
o

00098

[l

Die Erfindung 10st dic gestellte Aufgabe mit zinenm Bau-
satz der eingangs genannten Art, der dadurch gekenn-
zeichnet ist, dafl das Blendrahmenprofil auf der dem
Flliigelrahmen zugewandten Seite eben bils auf eine etwa
mittig angeordnete in Langserstreckung des Blendrahmen-
profiles verlaufende vorspringende Fuhrungsnockenleiste
und mit einer offenen hinterschnitten ausgebildeten
Fuhrungsnut, an die auf jeder Seite eine Kammer an-
schlieBt, ausgebildet ist und der Blendrahmen zum Ab-
dichten des Fligelrahmens entlang der entsprechenden
Innenseiten mit einem U~formigen AbschluBprofil aus
Kunststoff von hochstens halber Breite des Blendrahmens
verbunden ist, wobel das AbschluBprofil wahlweise auf
der Fiihrungsnockenleiste oder in der Offnung der Filh-

rungsnut gefthrt ist.

Die erfindungsgemalle Ausbildung des Blendrahmenprofiles
mit einer nur durch eine einzige vorstehende Fihrungs-
nockenleiste unterbrochenen bzw. eine Offnung aufweisen-
de ebene Fliache,ermdglicht die vielseitige Erganzung des
Blendrahmenprofiles durch AnschluBprofile an die Schie-
befliigelrahmen bzwv. den Einsatz und die Unterbringung
von Beschlagteilen. Die auf Gehrung geschnittenen Blend-
rahmenprofile konnen zu den Rahmen gefigt werden, wobei
die Ecken entweder verschweilt oder mittels zusdtzli-
cher Eckwinkel miteinander verschraubt werden kdnnen.
Dariber hinaus ist das Blendrahmenprofil so als mehr-
kammeriges Hohlprofil ausgebildet, dafl es auch fiir

grofe Rahmen diec notige Steifigkeit aufwelst.

In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen, dal das
AbschlufBliprofil auf seinem die U-Schenkel verbindenden
Steg etwa mittig mit einem nach aulen vorspringenden
Absatz, dessen Breite der Offmungsbreite der Fihrungsnut
des Bleudrahmenprofiles eutspricht, und parallel hierzu
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im Eckbereich eines U-Schenkels mit einer der Aufnahme
der Fihrungsnockenleiste dienenden Fuhrungsnut ausgebil-
det ist.

Entsprechend der Fihrungsnockenleiste bzw. der Nutoff-
nung des Blendrahmenprofiles, die als Montagehilfe
benutzt werden, ist das ﬁ~f6rmige Profil mit analogen
erganzenden Vorspringen bzw. Nuten ausgebildet, so daB
das U-Profil wahlweise in die Nut des Blendrahmenpro-
files eingesetzt bzw. auf der Fiuhrungsnockenleiste des
Blendrahmenprofiles eingeklipst und damit eindeutig
maflich auf dem Blendrahmenprofil fixiert werden kann.

Da die Schiebefenster im Bereich ihrer Gleitflachen
ebenfalls mit Dichtungen ausgestattet werden missen,
ist des weiteren vorgesehen, daB ein U-Schenkel des
Abschluflprofiles auf seiner Innenseite eine Nut zur Auf-
nahme einer Dichtung aufweist. Die weiteren Dichtungen
verden zweckmaBig durch entsprechende Nuten an den
Fligelrahmenprofilen angebracht.

Die Halterung der Glascheiben, einfachverglaste oder
auch doppeltverglaste Fenster (Thermopene) wird bevor-
zugt durch Einsetzen der Glasscheiben in eine Silikon-~
versiegelung vorgenommen. Hierzu wird das Flugelrahmen-
profil erfindungsgemaf mit einem offenen Kanal ausgebil-
det, dessen seitliche Kanalwande konkave Ausnehmungen,
die in vorstehenden Nocken enden, aufwelsen. Durch diesc
Ausbildung des Flugelrahmenprofiles und des Glasaufnah-
mekanals ist ein sicheres Verankern der Glasscheiben

bzw. der Silikonversiegelungsmasse gewdhrleistet.

Das Flugelrahmenprolfil ist des weltcren so gestaltet,
dafl auf der dem Verglasungskanal gerenliberliegenden
Seite zweli nebencinanderliegende hinterschnittene Ruten
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unterschiedlicher GroBe zur wahlwelsen Befestigung
durch Eirklipsen von Dichtungsprofilen oder Abdeckprofi-
len fir Beschlige vorgesehen sind. Durch diese Ausge-
staltung wird die Vielseitigkeit des Fligelrahmenpro-
files erhoht.

Da auch bei der Ausbildung von Kunststoffprofilen fir
den Blendrahmen und den Fliigelrahmen aus wirtschaftli-
chen Griinden so wenig Material wie moglich eingesetzt
werden soll, ist entsprechend dem Materialeinsatz auch
die mechanische Steifigkeit der Profile begrenzt. Fur
die stellenweise Befestigung von Beschlagteilen sowohl
am Fligelrahmenprofil als auch am Blendrahmenprofil ist
jedoch eine erhohte Festigkeit des Profiles,um ein
Durchbiegen oder Verformen zu vermeiden, erwunscht.
Hierzu wird erfindungsgemall vorgeschlagen, daB die Pro-
file fir den Blendrahmen wund Fliigelrahmen mit Verstar-
kungsnocken auf der Innenseite einer Kammer zum Befe-
stigen von Beschlagteilen ausgebildet sind. Diese Ver-
stérkungsnocken in Gestalt von in Langserstreckung des
Profiles verlaufenden Nockenleisten konnen paarweise je
nach KammergroBfe und unterzubringendenm Beschlag vorge-
sehen sein.

In weiterer Ausbildung der Erfindung fir vertikale
Schiebefenster wird vorgeschlagen, dafl die horizontalen
Seiten des Blendrahmens mit Jje einem U-formigen Ab-~
schlufiprofil und die vertikalen dem Fligelrahmen zuge-
kehrten Seiten {ir den oberen Schiebefliigelrahmen

mit je einer U-férmigen Fuhrungsprofil, dessen
U-Schenkel je eine Kammerbumschlieﬁen, verbunden sind.
Wahrend also fir die horizontalen Blendrahmenseiten
ein cinfaches U-Profil als AnschluBprofil zum Fligel-
rahmen dient, wird fur die vertikale Seite fur den

daufleren, d.h. oberen ¥Fllgeclrahmen ein kompakteresn

b 2
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Fihrungsprofil als AnschluB vorgeschlagen. Dieses kom-
paktere Profil Ubernimmt dann zusatzlich zu der Aufgabe
des dichtenden Abschlusses noch die Fihrung fiir ein
Insektenschutzrollo und die Moglichkeit der Unterbrin-
gung von Beschlagteilen. Hierzu ist in Weiterbildung
der Erfindung vorgesehen, bei dem Fiuhrungsprofil die
zwischen den U-Schenkeln gebildete Fuhrungsnut hinter-
schnitten auszubilden und die Offnungsbreite der Fiih-
rungsnut der Offnungsseite der Filhrungsnut des Blend-—
rahmenprofiles entsprechend groB auszubilden. Dariiber
hinaus endet der eine U-Schenkel des Fuhrungsprofiles
in einer offenen Tut zur Aufnahme der Fihrung eines
Insektenschutzrollos. Auch das Fihrungsprofil ist zweck-
maRig auf seiner dem Blendrahmen zugewandten Seite mit
einer Fuhrungsnut entsprechend der Fihrungsnockenleiste
des Blendrahmenprofiles ausgebildet, wodurch die Montage
erleichtert wird. Fihrungsprofil und AbschluBprofil
konnen auf dem Blendrahmen entweder durch Aufkleben
oder durch Verschraubea befestigt werden.

Um bei vertikalen Schiebefenstern sowohl fiir den oberen
Flugelrahmen als auch fiir den wnteren Fliigelrahmen

das gleiche lichte MaB Tiir den Lichteinfall, d.h. die
gleiche GlasschelbengroBe zu erreichen, wird in weite-
rer Ausbildung der Erfindung vorgeschlagen, daB der
obere Fligelrahmen von einem Flugelrahmenprofil gebildet
ist, dessen Kammer eine kleinere Hohe als die Kammer
des Fligelrahmenprofiles fur den unteren Fliigelrahmen
hat. Auf diese Weise werden die durch die zusftzlichen
Profile wie Fuhrungsprofil und AbschluBprofil bewirkten
unterschiedlichen Verkleinerungen des lichten Durch-
messers des Blendrahmens wieder ausgeglichen.

Un mit dem erfindunpgsgemédBen Bausatz horizontale Schie-
befenster zu bauen, wird in weiterer Ausbildung der
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Erfindung vorgeschlagen, dafl der Blendrahmen innenseitig
auf seiner oberen horizonbtalen Jeite mit Zwel nebenein~
ander angeordneten AbschluBprofilen vnd an seinen versi-
kalen Seiten mit Je einem Abschlulprofil und an seiner
unteren horizontalen Seite mit eimer metallischen Lauf-
schiene verbunden ist. Die fur die horizontalen Schiebe-
fenster benctigte Laufschiene ist erfincdungsgemsl so
ausgebildet, daB sie auf ihrer dem Blendrahmen zuge-
wandten Seite mit einem U-férmig vorspringenden Absatz
einer der Offnungsbreite der Fihrungsnut des Blend-

{.]J

rahmenprofiles entsprechenden Breite ausgebildet ist.
Damit ist das Baukastensystem fiur alle Profile einheit-
lich durchgefihrt und es gestattet, mit relativ wenig
Bauteilen sowohl horizontale als auch vertikale Schie-~
befenster scwohl kleiner als grofler Dimensionen zu

bauen.

Ergénzend zu dem erfindungsgemalB ausgebildeten Bausatsz
werden die Schiebefenster mit handelsublichen Beschlag-
teilen zum Verriegeln ausgeristet, die an den ent-
sprechenden Profilen angebracht und mittels zusitzli-
cher Profile, die in der Regel als Aluminiumprofile ausH
gebildet sind, noch abgedeckt werden. Diese und weitere
Einzelheiten des erfindungsgemifen Bausatzes werden

an den in der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbei-
spielen erlautert.

Es zeigen die

Fig. 1 die Innenansicht eines Vertikalschiebefsn—
sters,

Fig. 2 den Querschnitt A1, A2 des Fensters nach
Pig. 1,

b 2
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den Querschnitt B pach Fig. 1,
den Querschnitt C néch Fig. 1,
den Querschnitt D nach Fig. 1,
das Blendrahmeﬁprofil in Ansicht,
das Abschlufiprofil,
Fligelrahmenprofile,

das Fihrungsprofil,

das Fliigelrahmenprofil mit eingesetzter
Verglasung,

die Innenansicht eines Horizontalschiebe-
fensters,

den Querschnitt durch eine Laufschiene,
den Querschn;tt E%; E2 nach Fig. 12,
den Queréchnitt I1, I2 nach Fig. 12,
denrQuerschnitt F nach Fig. 12,

den Querschnitt G nach Fig.712 und

den Querschnitt H nach Fig. 12.

Schicbefenster weist den aus den Blendrahmenprofilen
zusammengesetzten Blendrahmen auf, in den der obere
Fliigelrohmen aus den Fliigelrahmenprofilen 41 und der

09652
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untere Fliigelrahmen aus den Fligelrahmenprofilen 42
verschiebbar gefihrt sind. An den vertikalen Seiten

des Blendrahmens sind im Ubergang zu dem- oberen Fliigel-
rahmen die Fihrungsprofile 2 vorgesehen, wahrend an den
horizontalen Seiten des Blendrahmens zum AnschluBl an
die oberen und unteren Fligelrahmen die U-fOrmigen Ab-
schluBprofile 3 befestiét sind. Der Aufbaun der einzel-
nen Profile ist in den Fig. 6 bis 10 dargestellt.

Das im Ausschnitt in Ansicht in der Fig. 6 dargestellte
Blendrahmenprofil 1, beispielsweilse aus thermoplasti-
schem EKunststoff wie Hart-PVC durch Extrusion herge-
stellt, ist ein mehrkammeriges Hohlprofil. Charakteri-
stisch fir das Blendrehmenprofil 1 ist die vollig plane
dem Fliugelrahmen zugekehrte Innenseite 122, die nur
durch die etwa mittig vorspringenden Fﬁhrungsnocken—
leiste 120 und die hinterschnittene Fihrungsnut 116
unterbrochen ist. Das Blendrahmenprofil 1 wird zwischen
der profilrickseitigen Wand 121 und der Profilinnen-
seite 122 durch einen parallel hierzu verlaufenden
Mittelsteg 101 nochmals unterteilt und durch die
senkrecht verlaufenden Stege 102 und 10% insgesamt in
die Kammern 104, 105, 106 und 107 aufgegliedert. Die
Kamnern 104, 111 und 107 umgeben hier die Fihrungsnut
116, die so groB bemessen ist, daB hierin Beschlagteile
untergebracht werden konnen. Die Offnungsbreite 119

der Fuhrungsnut 116 ist ein wichtiges AnschlufimaR fir
weitere Profile. Die Ausbildung des Blendrahmenprofiles
mit mehreren Kammern dient insbesondere auch der Ver-
steifung und mechanischen Belastbarkeit des Profiles.
Die Kammer 104 kann durch Offnungen 108, 109 als Ent-
wasserungskammer dienen. Der die Nut 116 nach auBen
kammerformig abschlieBende Vorsprung 110 ragt mit einem
vorspringenden Steg 117 in die Nutoffnung hinein, eben-
so ist auf der Gegenseite ein vorspringender haken-
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formiger Steg 118 ausgebildet. Auf der dem Mauerwerk
zugewandten Seite des Blendrahmenprofiles sind eben-
falls Nuten zur Aufnahme von Befestigungsteilen oder
weiteren AnschluBprofilen ausgebildet, wie beispiels-
welse die Einstecknut 115 bzw. die durch die Vorspriinge
113, 114 begrenzte hinterschnittene Nut 112. Die an die
Flihrungsnut 116 anschlieRBende Kammer 106 ist langs
ihrer Begrenzungswand mit den leistenformigen Vorsprin-
gen bzw. Nocken 111 ausgebildet, die eine Verstiarkung
der Zwischenwand 101 fir die Befestigung von Beschlag-
teilen bilden, wie beispielsweise in der Fig. 2 zu
sehen ist.

In der Fig. 7 ist auszugsweise in Ansicht das U-férmige
AbschluBlprofil, beispielsweise aus Hart-PVC extrudiert,
dargestellt. Dieses AbschluBprofil 3 ist relativ ein-
fach gestaltet, wobei von den beiden U-Schenkeln 203,
%04 nur der U-Schenkel 303 auf seiner Innenseite mit
einer hinterschnittenen Nut 305 zum Einziehen einer
Dichtung ausgebildet ist. Der die beiden U-Schenkel 3203,
3204 verbindende Steg ist auf seiner AuRenseite, die die
Anlageflache und Befestigungsflache zum Blendrahmen-
profil 1 bildet, mit dem zentralen vorspringenden

Absatz 301, dessen Breite der Offnungsbreite 119 der

Fihrungsnut 116 des Blendrahmenprofiles 1 entspricht,
ausgebildet und weist im Eckbereich des abgehenden
Schenkels 303 die sich in Langserstreckung ausgebildete
Fihrungsnut %02 auf, die zur Aufnahme der Fihrungs-
nockenleiste 120 des Blendrahmenprofiles 1 dient.

Damit ist es mdglich, das AbschluRprofil 3 sowohl im
Bereich des vorspringenden Absatzes %01 als auch im
Bereich der Fuihrungsnut 302 auf dem Blendrahmenprofil 4
zu fixieren. Die endgliltige Befestigung erfolgt dann
entweder durch Kleben oder durch Verschrauben beispiels-

weise.




10

15

20

25

50

- 00096
- 10 -

In den Fig. 8 und 9 sind Fligelrahmenprofile 4 unter-
schiedlicher GroBe aber mit im Prinzip gleicher Gestal-
tung ausschnittsweise gezeigt. In der Tig. 8 ist das
kleinere Fligelrahmenprofil 441 mit der Innenkammer 401
und in der Fig. 9 das groéBere Fligelrahmenprofil 42 mit
der Innenkammer 402, die sich lediglich durch unter-
schiedliche Hhe der Kammern unterscheiden, dargestellt.
Das Flugelrahmenprofil ist zur Aufnahme der Verglasung
mit dem Glaskanal 414 ausgebildet, dessen Wande die
konkaven Ausnechmungen 415, 416 aufweisen, die nach innen
in den vorspringenden Nocken 417, 418 enden. Wdhrend

die eine Seitenwand des Fliigelrahmenprofiles 406 nur alsj

vorspringender Steg mit einer am blendrahmenseitigen

.Ende ausgebildeten hinterschnittenen Nut 407 zur Auf-

nahme einer Dichtung ausgebildet ist, ist die andere
Seite als kammerformig vorspringender Steg 408 mit
Auflageflache ausgebildet. Die dem Blendrahmen zugewand-
te Seite des Fiﬁgelrahmenprofiles ist einseitig mit
einer kleinen hinterschnittenen Nut 411 zur Aufnahme
einer Dichtung und daneben mit einer groBeren ebenfalls
hinterschnittenen Nut 403, die durch die Vorspriinge

405, 404 begrenzt wird und die der Aufnahme von Be-
schlagteilen dient, ausgebildet. Zur Erhdhung der
Steifigkeit ist die Nu%wandung der Nut 403 innenseitig
mit den verstarkenden Nockenleisten 412, 413 versehen.
Da die Fligelrahmenprofile vorzugsweise mittels Eck-
winkel zu den Fligelrahmen zusammengesetzt werden, wobei
die Eckwinkel eingeklebt oder eingeschraubt werden |
kOnnen, sind zur Halterung der Eckwinkel noch die vor-
springenden Nocken 410, 409 in der Kammer 4071 vorge-
sehen. Die Fligelrahmenprofile sind ebenfalls aus
Eunststoff extrudiert.

Das groBere Fliigelrahmenprofil 42 nach TFig. 9 weist die
gleichen funktionsbedingen Ausgestaltungen wie das

b 2
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Fligelrahmenprofil 441 nach Fig. 8 auf.

In der.Fig. 10 ist in teilweiser Ansicht das vertikale
Fihrungsprofil 2 dargestellt, daB fir die seitliche
Fiihrung des oberen Fligelrahmens dient. Das ebenfalls
im Prinzip U-f0rmig ausgebildete Fihrungsprofil 2 weist
analog zum Bléndrahmenprbfil 1 eine hinterschnittene
offene Fiuhrungsnut 205 zur Aufnahme von Beschlagteilen
auf, deren Offnungsbreite 206 der Offnungsbreite der
Fihrungsnut 116 des Blendrahmenprofiles 1 entspricht.
Die Fuhrungsnut 205 ist auf der einen Seite ebenfalls
von einem kammerformigen Vorsprung 208 begrenzt, der
eine plane Auflageflache 209 bildet und mit dem hinter-
schnittenen Vorsprung 211 die Nutaffnung begrenzt. Auf
der anderen Seite der Nut 205 ist der kammerfdrmige
Vorsprung 207 mit der aufgesetzten nach oben offenen
Nut 215 ausgebildet, die von den beiden seitlichen

Stegen mit Vorspriingen 214, 215 begrenzt wird. Auf der

dem Blendrahmen zugewandten Seite 201 des Fihrungspro-
files 2 sind Einbuchtungen 217, 216 vorgesehen, die auf
der Inmenseite der Nut 205 die Vertiefung 212 zum Ein-
setzen von Béfestigungsschrauben fir Beschlagteile

bilden. Die Flachen 201 des Fihrungsprofiles 2 dienen

belspielsweise zum Verkleben des Fuhrungsprofiles 2,
das vorzugsweise ebenfalls aus Kunststoff extrudiert
wird wie beispielsweise Hart-PVC, auf dem Blendrahmen-
profil 1. Zur Erleichterung der Montage ist auch das
Fuhrungsprofil 2 einseitig mit der zwischen den beiden -
gegenuber der Flache 201 zuriickgesetzten Vorspringen
203, 204 gebildeten Fihrungsnut 202 versehen, die dem
Einrasten auf der Fuhrungsnockenleiste 120 des Blend-
rahmenprofiles 1 dient.

In der Fig. 11 ist das Befestigen der Isolierverglasung
28 1n dem Flugelrshmwenprofil 42 ausschnittsweise im

D 2
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Querschnitt dargestellt. In dem Verglasungskanal 414
wird hierbel die Silikonmasse 27 langs der Einbuchtungen
415, 416 eingebracht und durch Eindricken der Verglasung
28 verteilt, wodurch die Verglasung 28 dichtend einge-
prefllt ist, wie in der Fig. dargestellt.

In der Fig. 2 ist der horizontale Schnitt durch das

vertikale Schiebefenster durch die vertikale Blendrah-

menseite dargestellt und nebeneinander der Querschnitt
durch den oberen Fliigelrahmen 41 (A1) und den unteren
Fligelrahmen 42 (A2) dargestellt. Auf dem Blendrahmen-
profil 1 ist hierbei flr den oberen Fliigelrahmen das
Fihrungsprofil 2 innénseitig aufgebracht, beispielsweise
aufgeklebt, wobei die Fuhrungsnockenleiste 120 in die
entsprechende Fihrungsnut 202 eingepalt ist. In der Nut
21% des Fuhrungsprofiles 2 ist die seitliche Fuhrungs-
leiste 51 des Insektenschubtzrollos 5 gefihrt. Im Bereich
vor der Nutoffnung 206 ist der Fligelrahmen 41 gefiihrt,
wobel er mit den eingezogenen Dichtungen 10, 9 an den
entsprechenden Flachen des Fuhrungsprofiles 2 anliegt.
In der Fuhrungsnut 205 des Fihrungsprofiles 2 ist der
Beschlag 29 untergebracht, der mittels nicht ndher dar-
gestellter Schrauben an dem Fihrungsprofil 2 und
Blendrahmenprofil 1 festgeschraubt ist. In die Nut-
offnung 206 greift des weiteren die Zunge 15 eines
Verriegelungsbeschlages eiﬁ, der in der Fig. 3 bzw. 4
noch dargestellt ist. Die Fligelrahmenprofile 41, 42
werden an den Ecken durch die eingeschobeﬁen Eckver-
binder 11, 12 miteinander verbunden, die in die Innen-
kammern 401, 401 der Fligelrahmenprofile 41, 42 zwischen
den entsprechenden vorstehenden Nocken eingeschoben
werden. '

Das untere Flﬁgelrahmenprofil 42 sitzt direkt auf der
Nut 116 des Blendrahmenprofiles 1 auf, wobei aus der
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Darstellung der Fig. 2 zu ersehen ist, daB die Nut-
breiten von Nut 205 des Fihrungsprofiles und Flhrungsnut
116 des Blendrahmenprofiles 1 einander mafB3lich
entsprechen. Auch in der Nut 116 des Blendrahmenprofiles
1 ist ein Beschlag 29 untergebracht, der ebenfalls
mittels nicht ngher dargestellter Schrauben 23 an den
Zwischenstegen des Blendrahmenprofiles 41, die in diesem
Bereich durch die vorstehenden Nockenleisten 111 ver-
starkt sind, befestigt ist. Auch das Fliigelrahmenprofil
42 wird mittels der eingesetzten Dichtungen 7, 8, die
auf dem Blendrahmenprofil 1 bzw. dem Fihrungsprofil 2
gefihrt sind, abgedichtet.

Aus dem Querschnitt nach Fig. 2 ist auch zu ersehen,
wle das Fihrungsprofil 2 die Mehrfachfunktionen der Auf-
nahme von Beschligen, des Dichtungsabschlusses auch
gegeniiber dem zZwelten Flﬁgelrahmeﬁ und der Fihrung fiur
das Insektenschutzrollo dient. Aus diesem Schnitt wird
auch ersichtlich, daB um eine gleich groRe Lichtdurch-
laBoffnung fur beide Fligelrshmen zu haben, daB untere
Fliigelrahmenprofil 42 mit einer entsprechend vergrdBer-
ten. Innenkammer 401 vorgesehen wird.

In der Fig. 3% ist der Anschlag des oberen Fliigelrahmen-
profiles 41 an dem Bléndrahmenprofil 1 darstellt. Hier
ist auf das Blendrahmenprofil 1 das Uéfﬁrmige AbschluB-
profil 3 im Bereich der ebenen Auflagefliche 122 auf
die Fuhrungsnockenleiste 120 aufgesetzt und beispiels- -
weise durch Verkleben befestigt. In dem Abschlufprofil 3

chenden Nuten eingezogenen Dichtungen 9, 17 dichtend
eingefiithrt. In der Nut 402 ist der Federbeschlag 22

untergebracht, der zum Verriecgeln der Fliigelrahmen diendy.
Der Federbeschlag 2% weist die in Pfeilrichtung 16,

siehe PFig. 2, bewegbare Zunge 15 auf, die mittels der




10

15

20

25

20

uuuv6%2

- 14 -

Lasche 151 bewegt wird. Der in der Nut 403 untergebrachte
Federbeschlag 23 wird auBenseitig mittels eines Profiles
18, das vorzugsweise ein Aluminiumprofil ist, abgedeckt.
Dieses Profil 18 wird mittels der vorstehenden hakenfdr-
migen Vorspriinge 181, 182 in die entsprechenden Nuten des
Fliigelrahmenprofiles 41, wie in der Zeichnung dargestellt
ist, eingeklipst und befesfigt. Das Profil 18 weist des
weiteren die Offnung 183, durch die die Lasche 151 heraus-
ragt, auf. Der Federbeschlag 23 ist Jjeweils nur auf der
horizontalen oberen Seite eines Fliigelrahmens angebracht,
siehe auch Fig. 4, wo der Beschlag 2% auf der oberen hori-
zontalen Seite des unteren Fliigelrahmens angebracht und
mit einem etwas anders gestalteten Aluminiumprofil 21 ab-
gedeckt ist. Auch dieses Aluminiumprofil 21 wird mit den
hakenformigen Vorspringen 211, 212 an dem Fliigelrahmenpro
£il 42 eingeklipst. Das Profil 21 weist des weiteren

einen hakenformigen mit einer hinterschnittenen Nut 212 zuj
Aufnahme einer Dichtung 22 ausgebildeten Steg 213 auf, der
zum Abdichten zwischen den beiden Fligelrahmen dient. Von
dem oberen Fligelrahmenprofil 41 ragt hier im mittleren
Bereich das auf den Fliigelrahmen aufgeklipste ebenfalls
gus Aluminium bestehende Profil 19 mit dem Steg 194 in die
Zwiscﬁenfuge, um so eine entsprechende Dichtungsflache zu
bewirken. Auch dieses Profil 19 ist mittels vorspringen-
der Haken 191, 192 an dem Fliigelrahmenprofil 41 befestigt
und weist die gegen den zweiten Flligelrahmen gerichtete
hinterschnittene Nut 197 zur Aufnahme einer weiteren
Dichtung 20 auf, die an dem anderen Fliigelrahmenprofil 42
anliegt. Dariiber hinaus ist es noch mdglich, Dichtungs-
profile z. B. aus Moosgummi 26 vorzusehen.

In der Fig. 5 ist der Schnitt durch die untere Blendrahmen}
seite des Vertikalschiebefensters dargestellt. Das Fliigel-
rahmenprofil 42 wird hier ebenfalls in dem U—fﬁrmigen
AbschluBprofil 3, das in die Nutéffnung 119 der Nut 116
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des Blendrahmenprofiles eingesetzt ist, gefiihrt. Durch
die eingezogenen Dichtungen 8, 24 und 25 wird die ge-~
winschte Abdichtung des Fliugelrahmens erreicht. Die Eck-
verbinding der Fliigelrahmen erfolgt durch die im Eckbe-
reich eiﬁgebrachten Eckwinkel 12. Gegebenenfalls ist es
noch moglich, das U-formige AbschluBlprofil % mit Ent-
wasserungsoffnungen 306 zu versehen, die den AnschluB

an die Entwidsserungsoffnungen des Blendrahmenprofiles 4
herbeifiihren.

In der Fig. 12 ist in der Innenansicht ein aus dem er-
findungsgemdflen Bausatz hergestelltes horizontales Schie-
befenster gezeigt. Der Blendrahmen wird hierbei aus den
Blendrahmenprofilen 41 hergestellt, die Fliligelrahmen aus
einem Fligelrahmenprofil 42, die vertikalen Innenseiten
und die obere horizontale Innenseite des Blendrahmens sind
mit einem bzw. zwel nebeneinanderliegenden U-formigen
AbschluRprofilen 3 verbunden, die horizontale untere
Blendrahmenseite ist innenseitig mit der Laufschiene 6
verbunden. Bei entsprechender GroBe stellt das in der
Fig. 12 gezeigte Horimontalschiebefenster sogleich eine
horizontale Schiebetiir dar. Das fiir die horizontalen
Schiebefenster erforderliche zusdtzliche Laufschienenpro-
fil 6 ist in der Fig. 13 im Querschnitt ngZher dargestellt.
Das Laufschienenprofil 6 wird bevorzugt aus Metall,
beispielsweise als stranggepreltes Aluminiumprofil herge-
stellt. Die Laufschiene entspricht in ihrer Breite dem
Blendrahmenprofil 1, daB es auch beidseitig uberragen
kann. Die Laufschicene weist in dem durch die FlﬁgelrahmenQ
profile bestimmten Abstand die von dem Hauptsteg ©19 ab-
zweigenden Laufstege 601, 602 fir die Laufrollen auf, die
an ihren Enden mit verdickten Kapfén G20, 621 ausgebildet
sind. Das Laufschienenprofil 6 ist des weiteren im Abstand
von den Laufstegen 601, 602 mit Anschlagstegen 607, 604

und 605 ausgebildet, so daBl zwischen den Anschlagstegen

Ot
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604 und 605 ein Fligelrshmen und zwischen dem Anschlag-
steg 603 und 604 der zweite Fliigelrahmen gefithrt werden
kann. Die Anschlagstege 603 und 604 sind des weiteren an
ihren Enden mit hinterschnittenen Nuten 612, 613 zur Auf-
nahme von Dichtungen ausgebildet.

Zum Befestigen der Laufscﬁiene 6 auf dem Blendrahmen ist
der Hauptsteg 619 auf der dem Blendrahmen zugewandten Sei-
te mit einer Fihrungsnut 614 entsprechend der Fuhrungs-
nockenleiste 120 des Blendrahmenprofils 1 und einem U-
férmig vorspringenden Absatz 615, dessen Breite der Off-
nungsbreite 119 der Fihrungsnut 116 des Blendrahmenprofi-
les 1 entspricht, ausgeristet. Die zwischen den Stegen
602, 603 und 604 gebildeten Kammern sowie die in dem U-
formigen Vorsprung 615 gebildete Kammer 617 konnen mit
warmeddmmendem Material, beispielsweise Polyurethanschaum
ausgefillt werden, wobei durch nachtrégliche Unter-
brechung des U-formigen Vorsprunges 615 im Bereich 616
eine Unterbrechung der durch die Laufschiene 6 bewirkten
Kdaltebriicke erzielt werden kann. In die zwischen den
Stegen 605 und 606 gebildete offene Nut 607 kann wiéderum
ein Insektenschutzrollo gefiihrt werden. Die zwischen den
Stegeﬁ 601, 604 und €05 gebildeten Nuten dienen lediglich
der Aufnahme und Einfithrung des Flugelrahmens.

In der Fig. 14 ist ein Querschnitt durch den unteren
Blendrahmen des horizontalen Schiebefensters nach Fig. 12
gezelgt, wobel die Laufschiene 6 auf dem Blendrahmenpro-

£fil 1 aufsitzt und beispiclsweise mit diesem durch Schrau- -

ben, die nicht nzher dargestellt sind bzw. durch Verkle-

~ ben verbunden ist. Hierbei ist die Laufschiene teilweilse

mit wdrmedzZmmenden Material %25 ausgefillt und die Kalte-
bricke im Bereich 618, 61¢ unterbrochen. In den Fligel-
rahmenprofilen 42 sind die Taulrollen 34 untergebracht
und sitzen auf den Kopfen 621, 622 der Laufschiene .auf.

b2
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Die zum Abdichten der Fliigelrahmen vorgesehenen Nuten so-
wohl in der Laufschiene als auch in den Fliigelrahmen sind
mit den entsprechenden Dichtunéen 20, 31, %2 und 3% ver-
sehen. |

In der Fig. 15 ist ein Querschnitt durch die obere Blend-
rahmenseite gezeigt, wobel das Blendrzhmenprofil 1 mit den
beiden nebeneinander angeordneten AbschlufBlprofilen 3,
die beispielsweise aufgeklebt sind, versehen ist. In den
AbschluBprofilen % sind die Fligelrahmen 42 gefihrt. Zu-
sdtzlich zu den in den Nuten der Fliigelrahmenprofile und
der AbschluRprofile eingezogenen Dichtungen kann beispiels
weise noch eine Moosgummidichtung 37 im mittleren Bereich
vorgesehen sein. Die Fiihrung 51 des Insektenschutzrollos 5
ist hierbei auflenseitig durch das zus&tzlich angebrachte
Winkelprofil %6, das am Blendrahmenprofil 1 befestigt ist,
sichergestellt.

Aus den Fig. 16 und 17 sind die Querschnitte durch das

horizontale Schiebefenster nach Fig. 12 durch die verti-
kalen Blendrahmenseiten zu ersehen, wobei die seitlichen
Bl endrahmenprofile 1 wiederum mit U-formigen AbschluBpro-

42 abgedichtet gefiihrt sind. Hierbei sind noch zusitz-
liche Dichtungsprofile 25 vorgesehen.

In der Fig. 18 ist der Querschnitt fir das horizontale
Schiebefenster nach Fig. 12 fur die mittleren vertikalen
Flligelrahmenseiten dargestellt, wobeli insbesondere die

durch die auf die Fliigelrahmenprofile 42 aufgeklipsten

Alvminiumabdeckprofile 21 bzw. 19a hergestellte Zwischen-
dichtung von Interesse ist. Das Aluminiumprofil 19a unter-
scheidet sich von dem Alumiﬁiumprofil 19 nach Fig. 4 le-
diplich dadurch, daB der Steg 194 etwas langer auggebll-
det ist in Gestalt von 194a. Das IEnde dicses Steges 194a
greift zwischen die Dichtungen 8, 22 des benachbarten
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4 Fliigelrahmenprofils 42 ein und bildet somit den gewiinsch-
ten dichtenden AbschluB auch im mlttleren Bereich des
Fensters.
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1.

ist.

Bausatz fur vertikal oder horizontal verschiebbare
Fenster mit einem Blendrashmen aus einem fiir alle
vier Seiten gleichen mehrkammerigen Kunststoffprofil
und Fliigelrahmen aus einem fur alle Seiten gleichen
Kunststoffhohlprofil'und gegebenenfalls einer hori-
zontalen Laufschiene, d adurch gekenn -
z eichnet , daB das Blendrahmenprofil (1) auf
der dem Flugelrahmen zugewandten Seite eben bis auf
eine etwa mittig angeordnete in Langserstreckung
des Blendrahmenprofiles verlaufende vorspringende
Fiihrungsnockenleiste (120) und mit einer offenen
hinterschnitten ausgebildeten Fﬁhrungsnut (11e6),

an die auf jeder Seite eine Kammer (107, 106, 104)
anschlieBt, ausgebildet ist und der Blendrahmen zum
Abdichten des Flugelrahmens entlang der entsprechen-
den Innenseiten mit einem U-formigen Abschlqurofil
(%) aus Kunststoff von hdchstens halber Breite des
Blendrahmens verbunden ist, wobei das AbschluBprofil
(%) wahlweise auf der Fihrungsnockenleiste (120)
oder in der Offnung der Fiuhrungsnut (116) gefihrt

Bausatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
das AbschluBprofil (3) auf seinem die U-Schenkel
(%30%, 204) verbindenden Steg etwa mittig mit einem
nach auBen vorspringenden Absatz (301), dessen Brei-
te der Offnungsbreite (119) der Fihrungsnut (116)
des Blendrahmenprofiles (1) entspricht, und parallel
hierzu im Eckbereich eines U-Schenkels (303) nit
einer der Aufnahme der Fihrungsnockenleiste (120)
dienenden Fihrungsnut (3%02) ausgebildet ist.

Bausatz nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dal

i

k:" qv‘ )
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4 ein U-Schenksl des Abschlulprofiles (%) auf seiner .
Innenseite sine Nud (305) zur Aufnahme einer Dich- %
tung aufweist. 3
5 4. Bausatz nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch "
- ‘gekennzeichnet, da8 das Fliigélrahmenprofil (4) zur

Aufnahme der Verglasung mit einem.offenen Kanal
(414) versehen ié%, dessen seitliche Kanalwinde kon-
kave Ausnehmungen (415, 416), die in vorstehenden

10 Nocken (417, 418) enden, aufweisen.

5. Bausatz nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dall
das Flugelrahmenprofil .(4) auf der dem Verglasungs-
kanal (414) gegeniiberliegenden Seite zwei nebenein-

15 ander liegende hinterschnittene Nuten (411, 403)
unterschiedlicher Grofe zur wshlweisen Befestigung
durch Einklipsen von Dichtungsprofilen oder Abdeck- i
profilen (18, 19, 19a, 21) fiir Beschlidge aufweist.

20 6. Bausatz nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichﬁet, daB die Profile (1, 4) fir den
rmefese it . Blendrshmen und Fligelrahmen mit Verstarkungsnocken
(111, 412, 413) auf der Innenseite einer Kammer szum
Befestigen von Beschlagteilen ausgebildet sind.

25 ,

7. Bausatz nach einem der Angpriche 1 bis 6, fir wver-
tikale Schiebefenster, dadurch gekennzeichnet, dal
die horizontalen Seiten des Blendrahmens mit je
einem U~formigen AbschluBprofil (3) und die vertika-

30 len -dem Fliigelrahmen zugekehrten Seiten {lr den

oberen Flligelranhmen nit je einem U~fdrmigen Fih-
rungsprofil. (2) aus Xunststoff, dessen U-Schenkel Jje

eine Kammer (207, 208) wmschlieBen, verbunden siud.

55 . 8. Bousatz nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dal
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die zwischen den U~Schenkeln gebildete Fihrungsnut
(205) hinterschnitten ist und die Offnungsbreite
(206) der Filhrungsnut (205) der Offnungsbreite (119)
der Fihrungsnmut (116) des Blendrahmenprofiles (1)
entspricht.

Bausatz nach Anspruéh 7 oder 8, dadurch gekennzeich-
net, daB der eine U-~Schenkel des Fihrungsprofiles
(2) in einer offenen Mut {(213) zur Aufnahme eines
Insektenschutzrollos endet.

Bausatz nach einem der Amspriiche 7 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB der obere Flugelrahmen von einem
Fligelrahmenprofil (41) gebildet ist, dessen Kammer
(401) eine kleinere Hohe als die Kammer (402) des

" Fliigelrahmenprofiles (42) fiir den unteren Fiihrungs-
- rahmen hat.

Bausatz nach einem der Anspriche 1 bis 6 fir hori-
zontale Schiebefenster, dadurch gekennzeichmnet, daid
der Blendrahmen innenseitig auf seiner oberen hori-
zontalen Seite mit zwel nebeneinander angeordneten
AbschluBprofilen (3) und an seinen vertikalen Seiten
mit je einem AbschluBprofil (3) und an seiner unte-
ren horizontalen Seite mit 2inex» metallischen Lauf-
schiene (6) verbunden ist.

Bausatz nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dafl die Laufschiene (6) auf ihrer dem Blendrshmen
zugewandlten Seite mit einem U-fdrmig verspringenden
Absatz (615) einer der Offnungsbreite (173) der

Fihrungsaut (116) des Blendrakmenprol:les (1) ent-

sprechenden Breite ausgebildet ist.

b s -




0009452

- 1/% -
i
] —_—
~— l' ”\ 3
B i
A]v I\\A]
= \
] 2
- o
Fc
\ ,
Az; ™~
3

1 205 2 10 213 401 5 4

9 51
LANATTT )T
(S v a—

i

i} mr;’
202 T .
20— |
116
s [T

m | g

i \
2 1S 16 42 &
' 02 Fig.2

Dynamit NobelAktiengesellscrncts Troiscor f




0009¢E

1
A
| 5\\!‘% ZZ
. h
|
18/‘/ ——— 183

17

AN
AN

|
n
i%

Dyncmit Nobel Akﬁengeselischoff, Troisdort




=/ /1 A

0009652

112 A2 10S

DynomitNo bel Ak ¢i

T

15 102 M

‘1engeselische ft, Troisdorf




- 0009652

201 j 26 | 200

235 212 217 202
Figl0

P /
D A o203
s / /| |/ ;L\

1

Dynamit Nobel Aktiengeselschaf, Trois dort




- 3/9 - 0009652

! FigM
£ ! 1
Ea ‘/’ 7] / Jl
o / é
Ly ML LS 2
=1 1 3
1
1/
3
/

Lo
/ l—;}Ez / &
L2 s L2
60\8 621 609 612 604 8622 6{02

g L
' N\

Dynamit Nobel Aktiengesellscha ft, Troisdorf




0009652

Fig.14

Dynamit Nobel Aktiengesellscha ft, Troisdor




o e et et b

Fig15

Dynamit Nobel Aktiengesellschaft, Troisdorf

. 0009652




00C%652

Dynamit Nobel Aktiengesellschaft Troiscort




0009652

Dynamit Nobe| Aktiengesel {schaft, Troisdorf




&

0009652

Nummer der Anmeldung

Patentamt

0) EUropEshos  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
> EP 79 103 317.8

A ' SIF
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ?hﬁ‘feﬂo&i‘é‘ﬁ’,ﬁ%@
Kategorie Kannzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowent erforderhich, der betrittt |
maBgeblichen Tei[e . Anspruch
CH - A — 439 664 (CHR. STEEB) 1 E 06 B 3/42
% Spalte 4, Zeile 66 bis Spalte 6, E 06 B 3/20
Zeile 14 * '
DE - U - 7 218 525 (REHAU-PLASTIKS 1,4
GHMBH)

o

* Seiten 5, 6; Fig. 1, 4 =

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CLR

A DE - A - 1 953 324 (J. UMHANG) 1,4,
* Fig. 4, Seiten 16, 17; Fig. 26, 5,6,
Seite 25, 3. Absatz * ) 1
A US - A —- 3 225 393 (J.H. COLLER) 3,4, E 05 D 15/00
* Fig.3, Spalte 5, Zeilen 16 bis 36 * 5,9 E 06 B 3/00
D DE - U - 7 520 142 (OSTERMANN & -6
SCHEIWE)

* vollstidndiges Dokument *

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

D US - A - 3 859 754 (W. BUDICH et al.) o)

: von besondarer Badeutung

r . . K . \echnolognlscher Hintergrund
* vollstindiges Dokument * g

. mchtschriftliche Oftenbarung

: 2wischenliteratur

- T O » X

: der Erfindung zugrunde

D US - A - 3 946 524 (W. BUDICH) lisgende Theorien oder

% yollstidndiges Dokument * Grundsaze '
E: koliidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angsfuhries
Dokument
L. ausandern Grunden

angefuhrtes Dokument

&: Mitplhied der giaichen Patent-

famille, Uberemstimmendes

>f Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstelit.
* Dokument

Recherchenort i AbschiuBdatum der Recherche Prufer
Berlin 09-01-1980 WUNDERLICH
EPA form 1503.1 08.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

